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alllilichel' Theil.
Hl?er Iustizmiuistcr hat die bci dcm Landesgerichtc
^ibach in Erledigung gckoinmcnc Stelle eincs Ra!h>
Ecinlärs dem Gerichts'Adjunkten dicscs Gerichts-
hofes, Franz P o m m c r , verliehen.

Der Iustizministcr hat dcn Vczirksamts-Aktnar
zu Weirelbnrg, Peter L c u i z h » i k . und dc» provi.
sorifchen Gerichts-Adjnnktc» des Krcisgerichtcs Lcobe».
^llois N e sch, zu definitiven Gerichts > Adjunkten, Er-
stern für oas Landcsgcricht Laibach, Leßtcrn fur Leo-
bcn ernannt und dem quicözirten 5iriminal-Aklnar
Auto» Boschizh eine prouisorischc Gcrichts^Adjunk-
Anstelle für das Landcsgcricht Laibach verliehen.

Der Instizminister hat dic bei dem Landcsgcrichte
Vrünn in Erledigung gekommene StcUc eines Raths-
Sekretärs dem mäbrischcn Vczirkamts - Adjunkten zu
Schönberg, Josef W i n z o r , verliehen.

Der Iustizminister hat die bci dem Landesge.
richte Vrnnn erledigte Stelle eines Hüfsämter-Dirck.
lions-Acjunktcn dem Offizial dicscs Gcrichtöhofcs.
Friedrich S c h n e i d e r , verliehen.

Der Iustizminister hat dcn Posten eines Hilfs-
cimtcr'Dircktivns'Adjunklcn l'ei dcm Komitatögcrichtc
zu Nima>Szombath dcm Landcsgerichtö'Offizial z»
3ülchm>, Wi>l)cIm F ö r s t e r , verlieben.

Mchllunllichsl LtMl.
Oesterreich.

— Man schreibt der „Ocstcrr. Corr." aus L o d i
vom 1U. h M '
. , H°>»c'Morgens trafen Sc. !. k. Apost. Majestät
p'er ciii und stiegen in dcm bereit gehaltenen Palais
"l>. Es war ocr crstc Bcsuch, den der alkrgnädigste
Herr „ach dcm großen, zu Mailand erlassenen Gun»
^»akle einer lombardischeu Start zu machen geruhte.
Der Herr Provinzialdeicgat hat in einem dicßfälligen
Proklam die Vedcntnng des festlichen Tages »nd
bie Wicht der aufrichtigste!! Dankbarkeit und Ergc.
bcnhcit, welche dic Äcuölkcrnug des lomd.'vcnctiani'
schen Königreiches Ihren Majestäten schuldet, äuge.
wessen hervorgehoben.

Doch selbst hieuou abgesehen, waren die Gemü-

ther so vortrefflich disponirt. der Aufschwung der Vc>
völkcrnng so mächtig, der Enthusiasmus so aus der
Tiefe des Herzens hervorquellend, daß man die
Stunden, welche der Monarch hier zubrachte, den
schönsten des Allerhöchsten Aufenthaltes in diesem
Lande beizählen darf, Se. Majestät erschien so rasch,
so frühzeitig in der Stadt, daß die Nachricht ves
Eintreffens uutcr dcm Gros dcr Vcvölkcrnng crst
nachträglich bekannt wurde. Der Empfang bci der
Einfahrt war solenn, aber der Jubel, dcr erscholl,
als das Volk den Kaiser in seiner Mitte wnßtc, wahr»
haft grenzenlos. Es drängte sich in dichten Schna-
rrn um Ihn, begleitete I h n . wo Allerhöchstdersellie
zu Fuß schritt, mit »ucudlichcn Freudcnbezelgungen;
liefe Rührung, lebhafter Dank, das Gefühl dcr Er-
gebenheit und Treue war in allen Mienen und Augen
zn lcscn.

Alle öffentlichen und gemeinnützigen Institute
wurden axch hier einer eingehennen Prüfung unterzo-
gen. I m Slrafhanse ließ sich c>cr gütige Monarch
bezüglich eines Falles, dcr Ihm anfficl, selbst die
Allen vorlegen, um von ilinen Einsicht zn nehmen.
Nach 2 Uhr Nachmittags wnrdc die Rückfahrt nach
Mailand angetreten. Vranchcn wir noch zu erwäh-
nen, daß dic Manifcstalioncn der Volkslicbc im Mo-
mentc des Schcivcnö sich wo möglich noch stürmi-
scher gcstallettn?

Alle Pevölkcrnngsklassen dieser gewerbsfleißigen
wohlhabenden Stadt wetteifcrtcu in dem Bestreben,
dcn Tag dicscs Besuches zu einem wahrhaften Freu-
den- »nd Fcstlage zu gestatten, Die ganze Umgebung
Lodl's war i» Bewegung, dic magische Krafl, welche
d»s Erscheine» des Kaisers alllnlbulbcn auf lomb,-
venetianischem Vooe» entwickelt. ai,ßcrle sich hier in,
vollsten Umfnnge. Die Slaot wm mit größter Sc>rg>
fa!t geschmückt und mehrere Punkte derselben lwte»
recht aninnthigc Vildcr.

M a l I a u d , l2 , Februar, Ihre Majestät die
Kaiserin habcn vorgestern das Institut „znm guten
Hirten" besuch!, Alleiböchstdieftlben begaben Sich
zuerst in dic Kirche der Anstalt, wo von dcn Zögliw
ginnen die Voltshymne gesungen wurde, während
Ihre Majestät Ihre Andacht verrichtete. I m Insti.
tute sclbst nahmen Ihrc Majcstät die schönen, von
ecn Schnlcrincn verfertigten Arbeiten in Augenschein,
geruhten hulovolle Wortc an die Kleine» und an die
frommc» Schwestern, ihre Lchrerinncn, zn richten

und tin Vuch entgegenzunehmen, auf dessen Dcckel
die Porträte Ihrcr Majestäten in reicher Goldstickerei
angebracht waren. (Gaz;. di Mil.)

— Das Mailänder „Nuovo Emporio« vom 13.
erzählt: Unter den viclc» Pcrsoncn, wclche sich zur
Audicnz bci Sr. M, dcm Kaiser einschreiben licßcn,
befand sich auch ein Mnnizipalvorstaud, welcher zwar
schon einmal Sr. Majestät vorgestellt wordcn war,
aber jeht wieder erschien, um dcm Kaiser im Namen
seiner Gemeinde ein kostbares Album zu überreichen.
D>c Herren wurden vorgelassen und Se. Majcstät
unterhielt sich, unter dcm Ausorne! des Vergnügens
sic wicder zn sehen, über verschiedene Vclange ihres
Orlcs. Sie waren so entzückt von dcm huldreichen
Emvfauge, baß sie ganz vergaßen, weLhalb sic ge<
kommen waren, nnd crst im Vorzimmer gewahrten,
daß sie das Album nicht überreicht hatten. (Tr, Z.)

W i cn , 18. Fcbruar. Aus Anlaß der häufigen
Antrage anf Beibehaltung odcr Vcimchrung dcr bci
dcn lcitcudcn Finanzbehördcn zur zeitweise« Ansbilfe
in Verwendung stehende» Tagschrciber hat das Fi-
lian^ninistcrium erklärt, daß es vorzugsweise in dcr
Pflicht dcr Vorstthcr dieser Behörden gclcgcn sci, auf
die lhunlichste Vcrciufachuug dcr Schreibgcschäfle ein»
zuwirlcn und insbesondere den Grnndsntz i» Anwcn«
dung zu bringen, daß alle Wiederholungen des in
einem Akt ei» Mal Geschlichenen, so wie allc nickt
wcscnllich zur Darstellung des Gegenstandes noid»
wlüdigen Bcisäyc sorgfältig ucrmicdc» werde». weil
nnr auf dicse Weise, nicht aber durch vermehrte Auf'
uahmc von Aushilfsarbeiten! dcr zimcbmcndcn Viel'
schreibcrei mit Erfolg dcgcgnct wcrdcn kann.

— Dcr allgemeinen wcchsclseiligcn Kapitalien-
und Nentenvcrsichcrungsanstalt in Wicn sind im ver>
fiossenen Jahre 3136 neue Mitglieder nut ciner Ver<
sichsrlüigssiimme von l.028,«80 fl. bcigclrcten. Die
Anstalt hat l» dem cil'gelanfcnen Jahre:
an Kapitalien fiir den kebensfall . 4.9UN fi. — kr.
an Kapitalien für dc,i Todesfall »nd

Abfertigungen . «0.138 „ 2.1 «
an Leibrcnlcn 7.872 „ 30 „
an Pensionen 2.047 „ 30 „
an Dividenden und Einlagsrückzah'

zahlungcn 8.783 « 81 «
znsammcn 70.803 fi7l>6ki.

theils an ihre Mitglieder, theils an dcrcn Hinterblie»
bene ausgczahlt.

Die Literatur dez österr. Miserstaalez uom l .
^m»ner 1853 bis Vnae Dezemüer 1854 im

MWncinen, una die 3lrain8 in^Dezontiere.
Von

Nr. Ttkkln », 0o»tn,.

Zweiter Art ikel .

^ c r r Dr. Wurzbach bcschlicßl den crste» sciner bei>
.̂ ̂  oft erwähnten Berichte« mit einem Auszugc aus
,̂,̂ ' «historischen und kritische» Andeutungen über die

^ r n t n r dcs östcrr. Kaiserstaatcs" (Wicn 1817), ucr>
18H^ ^ " Literatur von 181ä u. I8 l« mit dcr von
wü ^ ""^ ^'^^^ endlich in die Worcc ans: „Man
Nlllf ^ ^ ' ^ " " ' " " ^ ^ " ' " " " " l die Vildnng eines
^ , , , "cm seinen gelehrten Gcscllschaftcn und Aka-
M ^ " ^bcr nus dcn jährlichen Büchcrauzeigen und
^ß""f"l>,'gen schließen: aber kein Irrthum ist cs,
nnde, s,""^igc Macht cincn stillen Sieg um den
I> , 'eiert, von Jahr zu Jahr unmerklich immer »encs
Nicl̂  , ^ " ' > " ! t , mid daft cs nnter solchen Umständen
Gc!uäis ^ l ' g ' " ' °b dcr fruchtbare B6dcn edlc
ncn ' ^ ' ^ " ' ^ fördere oder aber solche, von de-
Uer?,",'""" "ü"schcn muß, daß sie in ihren Keimen
i i b ^ ' ' " ' " " " a " » . Gewiß ist e« aber möglich, wie

l/nupt jede, so auch dic gcistigc Knltnr zu veredeln,

nnd wcn» sie auf falschen Fährten ist, in dic rcchtcn
Bahnen zu leite»."

Es ist sicherlich traurig für de» Patrioten, wenn
er eine» offiziellen Berichterstatter am Schlnsse seines
Berichtes ei» ft ,ief begründetes aber so höchst l>c-
schämcndes Urtheil aussprcchcn hört. Freilich wäre
nichts schlechter gewesen, als hier ein falsches Lob!
Dcnn wenn man die österreichische Literatur nicht
nach der Anzahl der gelieferte» Bäüdc und Hefte,
sondern »ach ihrer Bedeutung u»d ihrem Gchnltc
prüft »nd wägt. so schmelze» die vorder angegehene»
Zahlen i» einer Weise znsammcn, daß sie in 'einigen
Fächern, auf einigen Wissenschaftsgcbielcn sich anf
Nnll rednziren! Denn von den vielen Druckbogc»,
welche die Presse Tag für Tag in Oesterreich vcrlasscn,
erfüllen nnr wcnigc ein Bedürfniss, sei es anch nnr
ein vorübergehendes Bedürfniß, — Werke aber, dic
dauernden Wcrth in sich seihst ^ d n , , fi„r>ct man kaum
in der knappcstc» Anzahl; einzelne Litcraturzwcige
endlich sind anf so falscher Fährtc, daß nur der Wunsch
ül,rig I'leibt — sie möchten ganz verschwinden. Bci
solchen Verhältnissen thut sch?» der geringstt Fort-
schritt wohl: es sind daher erfreuliche Worie, mit
denen Wurzbach seinen zweiten Vtrichl einleitet. Ist
also — so lauten diese — i„ Anbetracht dcs nm ein
Dritlhcil gcringeni Zeitraums die Vcrlmhrung um 82«
Druckschriften als ciue bedeutende Zunahme anzusehen,
so mnß auch in Betreff dcs Inhalts, der inshcso,,-
dcrc bci den sogenannten Falnltätswisscnschaften^als
maßgebend erscheint, mit Gcnngtlnmng das rege Stre-
ben nach wissenschaftlicher Durchdringung des Stoffs
nnd die wachsende Theilnahme für die Kenntniß der

Heimat nach verschiedenen Richtungen anerkannt wcr°
dcn, die cs sich zur Ausgabe gestellt habcn, dic Quellen
dcs Wissens, dic auch anf heimischem Boden fließen
könnc», nicht mchr auswärts zu ftichcn. Einzelne Gc>
biete dcr Literatur, als z. B. Jurisprudenz, dic Ge-
schichte, das Erzichnngs- nnd Untcrrichtswesen und die
Knnst habcn ci»e» überraschende» Aufschwung ge<
iwmmcn; bei andern wicdcr hat sich dic Masse der
Produktion verringert nnd dcr Geist dcrsewen etwas
gebcssert. wie freilich mir fast »»merklich bei der scho».
geistigen Literatur, »nd wieder bci andern wurde auf
eine 'edlere Anßenseiic. auf cinc angenchmcre Form
entsprechende Rücksicht acnommcn, wie dieß bci dcn
Andachtsbnchern der Fall ist. Die periodische Pvcssc
ist iin steten Wachsen begriffen, die mannigfaltigstcn
Hwcigc dcs mcnschüchen Wissens sind durch pcriodi»
schc Organe vertrrtcn; nnr Eines fthlt dcr österr.
Literatur überhaupt, was ihr eben in dicscm Wcrdc»
mid Wachse,! am meisten Noth thut. nämlich ein
eigentliches kritisches Journal. Eine Literatur, die cine
so mächtige Lebenskraft besitzt, wie dic Polyglotte des
Zstcrrcichischen Kaiserstaatcö, entbehrt nnr z» eigenem
Nachtheil jcncs Regulativ, das ihr m einem vo» tüch.
tigcn Fachmännern geleiteten kritischen Organe zur
incite gestellt werden könnte. Z» diesem' Mangel
ge,ellen sich leider noch dic üble» Einflüsse einer aller
Gründlichkeit entbehrende» seichten Feuilleton-Kritik, die
entweder nach Laune ein Buch anerkennt nud heral"
seht, oder worin das ehrenwcrthc Gewand tüchtiger
Krüik zur Harlckinöjackc des Ucbermnthes. der Un-
wissenheit entstellt wird. Ist diese Erscheinung eine
wirklich bedauerliche, so mnß cinc anderc, dic sich un>



««I
— Se, Majestät der Kaiser Fcrdinand habcn

der ncnbegrüudetcu Krankenanstalt zu Warnsdorf dcn
Betrag von 6NU ft, ;u spcuden geruht,

Ihre Majestäten der Kaiser Ferdinand nnd die
Kaiserin Maria Anna habe» ferner zur innern Her-
stellung der abgebrannten Stadtpfarrkirchc zu Sazan
einen Betrag von 660 fi. gewidmet.

—- Sc. Ek^, der Herr Eizbischof und Metropo»
lit in Salzburg wird am 8. März in dcr Kalhcdrale
zu Brire» die feierliche Konsekration dcs neucruann-
ten Fürstbischofcs vornebmen.

— T r i e f t , Wie dcr „Osstrvatorc" vernimmt,
sind bereits Vorbercitniige» zur Herstellung des neuen
Hafcnbassins an der linken Seite res î Icilo l^rdi^
u»ncl!0 als Ersah für den Mandracchio gctroffcn, zu
resseu Verschüttn»g dann ohuc Verzug geschritten wer-
den st'!!. Die Militärbchördc hat auch schon die Wci-
snug zur Abtragung dcr Batterie am Maudracchio
erlassen,

I n n s b r u c k . 11. Februar. I n dcr Sihm'g
dcr hiesige,! Handels' und Gewerbckammcr vom 23.
Jänner kam die Frage über dic Zweckmäßigkeit und
Art der Aufhebung dcr Wnchergesrtzc in Verhandlung.
Nach längerer Debatte einigle ma» sich mit einer
Siimmcumchrhcit urn 8 gegen 2 zum Antrage: «daß
«das Wncherpatent im Allgemeinen aufgehoben werde;
«cs möge jedoch fur jene Darlehen dcr Zinsfuß mit
,,!> von Hundert als Maximum verbleiben, welche
«pnpillarisch sichere Hypothek genießen, odcr durch
«ein Faustpfand gedeckt sind.« (Vote fnr T. u, V.)

Deutschland.
V e r l i n , 13. Februar. Die Mitglieder dcs

Herrenhauses: v. Plortz, v. Vclow, Dr. Stahl habeu,
um die Befestigung dcs Grundbesitzes in aller Weise
zu erleichtern, die dcßfallsigen Stiftungen möglichst
zu schirmen und namentlich das Institnt der fidei-
kommissarischen Substitutionen im konservalircn Sinne
auszubilden und zu festigen", einen Antrag gestellt.

Aus Aachen, 10. Februar, wird dcr ,,AIlg.
Z." geschrieben: Ebcn durchläuft eine Nachricht un-
scre Stadt, die nicht ohne politische Bedeutung ist.
Wir vernehmen nämlich, daß der Kaiser dcr Franzo-
sen zum Inhaber des hier garnisemircndcn 28, Linien-
regiments vom. König von Preußen ernannt worden
sei, wogegen König Friedrich Wilhelm die Inhaber-
schaft cincs kaiserlichen Gardcregiments zngedacht wärc.
Diese gegenseitigen Oourtoisic-Bcwcisc wcrdcn bei den
freundlichen Beziehungen nichte überraschen, die zwi-
schcu den beiden Hö'fcn obwalten. Bekanntlich hatte
Kaiser Napoleon !. — nach dcm Vorgang Karl's des
G^ßen _^ ,.,iclc Vorliebe fnr die Stadt Aachen, die
er .>«« donin' vill«'" zu ncnucn pflegte, nnd so wird
sein kaiserlicher Neffe, von dcm es noch immer hciüt,
daß er im Frühling ciucn Ausflug nach Verlin bcab>
sichtige, eine Veranlassung mehr haben in dcr Stadt
zu vcrweilcn, die an Napolconischen Erinnerungen
reich ist.

Italienische Staate«.
Der Guß der Maricnstaluc, dic in Nom als

Momiment die Erinncrüüg an die Verkündigung des
Dogma dcr unbefleckten Empfäiigniß dcr h. Jungfrau
verewigen sott, hat am 31. Jänner in einem Neben-
gebäude des Vatikan im Beisein Sr. Eminenz dcs
Kardinal-Staatssekretärs Antomlli und des Ministers
dcr öffentlichen Arbeite,, stattgefunden. Die bcrübm-
ten römischen Erzgießer, Nossi Valer und Sohn, lei-
teten die Arbeit; während das Metall ausftoß, herrschte

tiefe Sti l le, währcno welcher nur Gebete gehört wur-
den, in die auch die Arbeiter stimmten. Der Guß
gclaug vollständig, obwohl man einen Angenblick lang
in Folge cincs unbcgründctc» Ausrufes dcs mitcincm
Theile der Arbeitsteilung betrauten Hcrru Spagna
das Gegentheil befürchtet hatte. Dieser glaubte nämlich,
daß dic Sehniclztiegel nicht genug Erz enthielten u„d rief
aus: Es ist nicht genug Metall da ! Rossi Vater wurde
hiervon so erschüttert, daß er ohnmächtig in die Arme
seiner Freunde sank; der jüngere Nossi aber bewahrte
scinc ganze Nnhe, behauptete, cs sei Mctall in mehr
als genügender Menge vorhanden, uud wies seine
Bclianptung auch sogleich mittelst des Regulators nach.
Enthusiastische Beifallsbezeigungen gaben dcm allen
Rossi bald das Bewußtsein wieder. Es erinnert diese
Scene lebhaft an cin ähnliches Erlcbniß ans der Ge-
schichte Vcnueuuto Ccllmi's, als er seinen Perseus
goß; uur fehlte damals wirklich die nöthige Menge
Metalls uud Vcuvcnulo sah sich genöthigt, sei» Zinn-
und Silbergeschirr iu den Schmelzofen zu wcrfeu, um
den Guß vollenden zu können.

Belgien.
Durch den am 7. d.' M. Abends erfolgten Tod

dcs Grafen Fclik von Mcrooc hat Belgien eine sei.
ncr historischen Persönlichkeiten, eine dcr erlauchtesten
Familicn dcs Landes ihr Oberhaupt uud die kirchlich-
konservative Partei der Kammer eiucu ihrer ergeben«
stcn, eifrigsten und populärsten Führer verloren. Philipp
Felir, Fürst von Nubempr^, Grand von Spanien,
Graf von Mcrodc, ward am 13teu April 1791 zu
Macstricht geboren. Nachdem er bereits als Mitglied
dcr provisorischen Regierung das Kriegs-Departement
provisorisch verwaltet hatte, fungirte er später in ver-
schiedenen Kabincten, als Finanzminister, Minister des
Auswärtigen nnd späterhin als Staatsminister l̂ dicscr
Titel ist lebenslänglich nnd wird nur für ausgezeich-
nete Dienste ertheilt) mit berathender Stimme im
Konseil. Dcr Nepräscntanteu'Kammcr hat Graf Mc.
rode seit den ersten Tagen ihrcr Schöpfung bis an
seinen Todestag als Vertreter dcs Bezirks von Ni>
uelles angehört, der in ihm einen unermüdlichen Ver-
theidiger seiner Wünsche und Interessen verliert. Seine
Nedcu, welche sich dnrch eine gewisse künstlerische Art
dcs Vertrages auszeichneten, wurden stets mit Auf-
merksamkeit auch von selncn Gegner» augehört. Wit)
sowohl, wie auch ausgebreitete ökonomische und so»
ziate Kenntnisse machtcu ihn zu einem der gewiegte,
steu und erfolgreichsten, gewiß aber zu einem dcr an>
gesehensten Redncr seiner Panci. Dlc Tbettncihmc an
seinem Hinscheiocn ist eine ganz auheiorventliche im
Lande. Dcr König ist vo» tiefer Trauer erfüllt.

Rußland.
Aus P e t e r s b u r g , 11. Februar, wird dcm

„Nord" mitgcthcilt, daß dcr kaiserliche U'as über dic
Koiizessioiiiriing russischer EiscubalMl'u an eine Ge-
sellschaft cinhcimischcr und ausländischer Uuternelmicr
endlich erschiene» ist. Das russische Eisenbahnnetz wird
durch eine Zweigbahn auf Königsberg mit dem gro>
ßcn wcstcuropäischcn Vahnsystem vcrbnndcn werde».
Der Ban mnß in zehn Jahren fertig sein. Die Kon-
zession lautet auf 83 Jahre, Der Sitz des Vcrwal-
tungsrathes ist in Pcttröbnrg; in Paris hat jedoch
ei» aus nenn Mitgliedern bestehender AusschnZ seinen
Sitz. Das Ak,icnkapital beträgt 27ü Mil!. Rubel;
dasselbe wird i» Aktien zu !>0U Fr. uertbcili, welche
i» Petersburg, Paris, London, Amsterdam und Ber-
lin negozirt werden. Die erste Serie von «00.00«

Aktien wurde von den Begründer» der Gesellschaft
genommen. I » 20 Iabrcn kann dcr Staat dic Bah-
nen durch Kauf an sich bringen,

Nach einer amtlichen Mittheilung im „Journal
dc St, Petersburg" hatte eine Deputation dcr in
Petersburg angesiedelte» englische» Kaufleute am 2,
d. M. cine Aneic»; bci dem Kaiser. Der Konsul
Michele hattc sich derselben angeschlossen. Se. Maje-
stät cliuncrtc an das Wohlwollc», mit wclchem »ach
dcm Willen seines Vaters währcnd der ganzen Daucr
des Krieges die Interessen dcr englischen Kaufleute in
Rußland beschuht wordcn sci»,», n»d drückte die Hoff>
mmg aus, daß die Handelsbeziehungen zwischen Rnß-
land und England sich zum Vortheile beider Natio-
nen mehr uno mehr ausdchncn würdcu. (W. Z.)

Von dcr polnischen Grenze, 7. Februar, wird
der «Mg. Ztg." gemeldet: I n unserm Nachbarlande
geschehen i» dcr That Zeichen unv Minder: auf
Befehl dcs Kaiscrs ist bereits der Anfang mit dcr
Freigcbnng dcr Presse gemacht. Zwar lesen wir »och
nirgends Angriffe a»f das politische System dcr r»s>
fischen Regierung nnd auf die Hcervcrfassmig, desto
schonungsloser adcr sprechen einzelne in St. Peters»
bürg, Moskau uud Warschan erscheinende Blätter sich
über das bisherige russische Mcrkantilsystcm aus. Da
wiro Alles getadelt und schlagend »achgewicsen, daß
die unzugängliche inländische Industrie trotz der gro-
ßen Subventionen seitens dcs Staates nur geringe
Fortschritte gemacht hat.

I n eben dcm Maße wird dic bisher gütige Han»
dclsgesetzgebung einer scharfen Kritik unterworfen. Die
Rcgicrnng läütdie Organ? dcr Prcssc gewähren, und cs
scheint zn wünsche», daß die in Rede stehenden Ange-
legenheiten uo» de» verschiedensten Seiten ventilirt
wcrdc». Offenbar gewinne» die freihändlerischen Prin-
zipie» in den Gonvcrnemcutskreiscn von Tag zu Tag
mchr Bodcn, Ans ciner neuen russischen Zeitschrift,
l>em «Iourua! für Aktionäre", erfahren wir, daß
sämmtliche in, ganzen Kaiserreiche bestehende Micn-
gescllschaftcu eine zwölf Mal geringere Summe in
Umlauf gesetzt haben, als dieß in Frankreich der Fall
ist. wodurch bewiesen werde» soll, wie sehr dcr Unter»
»chmnngsgcist in Rußland »och der Anregung bedarf,
wcnngleich zugegcben wird, daß die Mctbode, das
Gcld durch Aktiengesellschaften flüssig zu macheu, sehr
leicht in eine» uubcsoimcncn und verderbliche» Schwi»'
del ausarten könne.

Türkei.
S c r a j e u o , 3. Februar. Heute versclned der

hiesige t. t, Gencrattemsnt Dcmcter von Atauaskovi«'',
Ritter dcr ciscrncn Krone 3 Klasse. Derselbe war im
letzten Dcccunium dcs uorigcu Iahrhundcrts zn kar<
louitz in Syrmicn von bürgcrlichcn Elter» gcborc»,
absoluirte dort das Gymnasium der illyrischcn Nation,
nnd lcgtc später an dcr Pcsther Hochschule das Doc<
torat dcr Philosophie ad. worauf er als Professor aü
ebcu jenem Gymnasium angestellt wnrdc. Vci Ge-
legenheit einer Konkurs-Eröffnung für eine Grenz'
verwaltungs'Offiezicrsliellc wurde er zum Grenzver»
waltungslicntcuant im Gradiskaucr Grcnzrcgimeute bc-
fördert, nnd als er hierauf als Attach«' des damals
als Generalkonsul nach Vanjalnka beorderten Obersten
Simbschcn zwei Jahre in Bosnien zubrachte, erlernte
er dic türkische Sprache dcrart, daß cr zum kroatisch'
slavonischen Generalkommando in Agram als Dol>
metsch befördert wnrdc. Von hier ans kam er als
Konsul nach Galah, dann nach Belgrad, wo cr i»

willkürlich dem aufmerksamen Beobachter aufdringt,
mit Freude begrüßt werden, uämlich die fchöuc tyvo-

, graphische Ausstattung, iu welcher die meisten Verleger
der Residenz und der einzelnen Kronländcr ihrc Werke
erscheinen lasscn. Auch hat sich gerade iu letzter Zcit
uud zwar iu der Ncsidcuz ciuc Fir-irung des Verlags-
aeschafts bei einzelnen Buchhändlern bemerkbar ge-
macht, lind so vcclcgt Man; bloß juristische, Brau-
müllcr vorherrschend mcdizinischc, Gerold Schriften
für den höbcrcn Unterricht, Lcchner Sprachliches,
^artlcbeu Romane. Wicdcr andcrc Vcrlcgcr, darun-
ttr vor allciü die ilalicnischm, wciscn cine gewiß nur
von wenige,! deutschen erreichte Starke dcs Verlages
nach, weiche anf dcu Umfang, dic VcdcutenlM, ia
mitunter auf deu Kredit, dcu dcr Vcrlcgcr hat, Mießcn
läßt. So z. B. verlegt Antonelli in Venedig ctwa
anderthalb Dutzend heftwcise erscheinende Werkc, von
dcncn bis jetzl zusammen nuhr als vicrthalbtauscnd
im I . 18L4 aber »ahezu ^ö0 Hcftc, und z. V. uo»
eiucm einzigen Werke „Univoi^u in l lurc^u" bis jetzt
90^ Hcftc in 8., in pvächtigcr Ausstattung crschie-
ucn sind.

Wcnn mau die Zahl dcr Druckschriften uud dn
Bevölkerung in ein Verhältniß bringt, so stehen Gali-
zicu und dic Bukowina am weitesten zurück; dcu» ganz
Galizicn mit Krakau uud dcr Bukowina haben, dic
Zeituugsnnmnlcrn nicht mitgerechnet, »ur um 1 Druck-
schrift mehr als das klcinc Ti ro l , jene 171, dieses
t 7 « ; doch ist i» Wcstgalizicn mchr geistige Thätig»
kcit zu finden, da die Iagcllonischc Universität cin
.reges Lcbcn entfaltet, währcnd iu Lcmbcrg die Zci-
tmlgsprcssc und die übrige Litcratui — cinigc Arbeiten

der Beamten dcs Oßoliuski'schen Instituts ausgenom-
men — anf sehr »icdercr Stufe steht, wofür selbst dic
Weinberger deutsche uud polnische Zeitung — mit Aus-
nahme dcs ,)Dc«l!>»!l« — und des Weinberger Schema-
tismus , alle 3 die ungeiiügendstc» Produktc der Mon-
archic sprcchcnde Bclcgc biete», I u der Bnkowina be-
steht sogar seit mehreren Jahren cin histor, Verein, dcr
aber bisher kein anocrcs Zeichen seines Bestandes gcgc-
bcn, als daß er Statuten drucke» ließ und Ohreudiploine
versendet. Auch in Ungarn nud Böhmen stehen die
Zahlen der Druckschriften iu nicht zu günstigem Ver-
hältnisse znr Bevölkerung dcs Landes. So kamen in
Böbnicu 7874, in Ungarn Nilltt, in K r a i n gar
10.Ü88, dagegen in Nicderösterrcich nur 97!) Leser
ans eine Druckschrift.

Aus dcn Sprzialtabcllcn, welche den Bcrichlcn
angchängt sind, crgcbeu sich aUc dicsc Untersehicdc
bis ins kleinste Detail, und die leeren Zellen mancher
Tabcllc sind nicht mindcr wichtig, als dic mü Ziffern
ausgefüllten. Was fcrucr die literarischc Thäligkcit
anbelangt, so vertheilt sich dicsc bei dcn meistcn Fä>
ehern auf cinzclnc Persönlichkeiten; »ur in dcn Ab-
theilungen : Encyklopädien, Natnrwisscnschaftcn, Forst-
und Laudwirthschaft konzentrirt sich die Literatur in
dcn Vcrcincn und ist das Ergebniß gcscllschaftüchcr
Thätigkeit. — Was endlich die litcrarischc Produktion
dcr einzelnen Wisscnschaftsfächcr hctrifft, so hat die-
selbe in cinzclncn zugenommen, in audcrcn sich ucr>
mindert; am bcdcutcudsten ist sic abcr in der Ge-
schichte gcstiegcu, in welcher sich insbcsonderc dnrch
die Bemühungen der k. k. Akadcmie ciu reges Leben
entfaltet, so zwar, daß die Zahl dcr litcrar. Erschei-

nungen iu diesem Gebiete im I . 1834 dic dcs I .
1863 um mchr als dc» drittcn Theil übersteigt.

Was übrigens in dcn cmzclncn Fächern im I -
!864 geleistet wurdc, soll cin kurzcr Auszug aus dci»
zwciten Berichte darthnü.

(G iuc Sr ino l l nedame) wäre, wie man a»s
P a r i s . <!. Februar, schreibt, gester» im Näldchc»
von Vonlogne beinahe ein Opfer dcr Flammen a/'
worden. Sie saß im Wagen und die Kutschenrädcc
rieben sich an dcn Stahlrcifcn dcs zum Sällage heraus'
bangenden Rockes, so daß Fnnken sprühten und dcl
Rock Fcncr fing. Zum Glück konnten die F>aml»e»
noch zn rechter Zeit gelöscht wcrden. Ein gleich arss^
Uiiglüek passirtc einer andern Dame, welche der 6l>'
noline-Tholhcit bcrcits cnlsagt hatte, abcr dafür ci>tt>"
andern Modegötzeii, dcn sogcnaüntcn „durchsichn^
Kautschnk'Unter/öckcn". huldigte, Dicse Unterröckc kö"'
nc» nach Belieben aufgeblasen N'?rdc», und wcnn r>>̂
Dame ausgehen will, läßt sic ihren Iupon mit eiu^
Blasebalg anfschwellcn, bis er de» nöthigen Umf t^
erhält; sobald sie sich entkleidet, wird idm die ^
cntzogc», Vcsagtc Dame »u» hattc ibrcn 3"^,»
wahrscheinlich etwas zn stark aufblascu lasse», »nd a
sic sich nnn in cine Droschke setzie, zerriß die gl'va
sam zusammengedrückte Luft den Kautschuk plö'?>̂ 'b ^'
mit einem so gewaltige» Kracher, daß dcr KlM«)
einen Selbstmord mit Pistolenschuß argwöhnte. 2 ) ' ^
Argwohn crwics sich freilich sogleich als uugcgnn ^
wob! aber sah sich die arme Damc durch d " , , ^ ,,' ^
plötzlich auf ein Minimum ihres Umfangs zuruckgw V
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der kritischen Epoche des Sturzes der Obrenouui'schen
Dynastie fmigirtc. I n Folge dieses Negicmngswech-
sels hatte er mit manchen Unannehmlichkeiten, die ihm
in Wien bereitet waren, zu kämpfen. Es löste sich
jedoch Allcs zu seinem Vortheile auf, und cr ward
Generalkonsul in Trapczmit, hierauf in Thessalomca
«nd endlich in Scrajcuo, wo cr nach einmonatlichcm
Krankenlager den Tod fand.

Der Verblichene war ein vielseitig gebildeter Di -
plomat, der sich nicht nur durch vorzügliche Kcimtnisse
der slavischen, romanischen, deutschen nnd orientalischen
Sprachen auszeichnete, soudern auch einen wahren
Schatz des Wissenswerthcu auf dem Gebiete dcr
Wcltbildnng besaß. I m Sommer 1833 begab cr sich
z»m letzten Male nach Wien. Er kam, um dort seine
Freunde und Anucrwandlc» zn besuche» uud rücksicht-
lich seiner Gesundheit zu kousultireu. Er war so kräf-
tig bei seiner hagern Statur nnd steten Mcdicinicung,
daß er den Ritt von Scrajevo nach Brood an dcr
Saue in 3 Tagen zurücklegte, während dcr Tartar
selbst 4 Tage, gewöhnliche Reisende aber 8 Tage dazu
benöthigcn, — Er hinterläßt cine trauernde Witwe,
eine Tochter und drei Sahne, wouon der eine bereits
bei der k. k. Marine, dcr Andere bei dem östtr. Lloyd
m Diensten steht.

Amerika.
Nach Berichten aus N e w - Y o r k vom 24, I ä n

ner heißt cs von W a l k e r , rr befinde sich in bcssc-
rcr Lage als jemals und habe 1200 tüchtige und
wohlgerüstric Streiter bci Rivas stehen, während
Oberst Longbridgc, dcr an 800 Manu bci Pnntas
Arenas befehligt, die Absicht hatte, die Costa-Nicancr
bei Castillo »no San Carlos anzugreifen und den
Fluß wieder in seine Gewalt zu bekommen, wozu cr
auf einen Dampfer wartete, welchen Mr . Scott am
57. in Vcreitschaft zn haben hoffte.

Dem „Nord" zufolge ist der persisch - englische
Konflikt auf dem besten Wcgc dcr Ausgleichung, iu>
dem England nicht weiter auf Enlferunng dcs Sa-
drazam von seiner Stellung dringe, dcr Schah dagc-
gen von Herat abziehe, Untcr den neuen Instruktiv-
nen, die ebc» dieser Sadrazam seinem Gesandten
Feruk Khan in Paris ertheilt hat, stellt augenschein-
lich und sehr begreiflich dieses Verbleiben im Amte
obenan. Der Pariser Korrespondent dcs „Nord" vom
10. Februar fügt zn, in Paris schreibe man dieses
Ercigniß thcilwcisc Frankreich zu, doch liege dic Sache
vielmehr so, daß Rußland in Teheran zur Versöh-
nung gcratlicn, zugleich selbst sich abcr durchaus keine
IUusion über die schweren Konsequenzen eines allge-
meine» asiatische» Krieges gemacht nno alle Maßrc< ^
grln dcr Vorsicht getroffen habe, um alien Veranlas-
sungen vorzubeugen, die seine sofortige Einmischung
unucrmcidlich machen könnten; cs hat dem englischen
Kabmct selbst cincn großen Dienst erwiesen, indem
cs ihm die Augcu über dic ungcbcncrc Gefahr gc.
öffnet, in die cs unkluger Weise sich gcstürzt hatte.

T a g s u e n i g k e i t e n .
I Die merkwürdigste Eisenbahn der Welt ist wohl

die übcr dic Laudzuugc von Panama führciidc. Ein
Schweizer, dcr dieselbe kürzlich befuhr, schildert seine
Empfindungen in folgender Weise:

Der Gedanke, oeu Gotthard oder den Lukmanicr
vom Dampswagcu überfahren zu sehe», erscheint mir
nicht mchr als unausführbar, wenn ich die Schwie-
Ngkciten ins Auge fasse, welche znr Ucberschicuung
dcs Isthmus übcrwnnocn werden mußten. Die hic>
sige Vahu ist ein eigentliches Wagstück; Sümpfe,
gleich den poutimschcn, wurden ausgefüllt, Flüsse ab>
geleitet, Ströme übersetzt, Gebirge umgangen, hinauf,
hinab, mit Schlangenwindung, aber immer vorwärts,
bis an einem schönen Morgen das Pfeifen dcr Loko>
wotiue in Gcgcudcn wiedcrhaülc, wo bis dahin nur
das Gchcul wilder Thiere gehört worden war. I »
4 Stunden legen jetzt Tanscnde von Reisenden eine»
Weg zuvück, der bi's dadin nicht nur meh«re Tage,
sondern ungeheuere Kosten uno unerhörte Strapaze»
erforderte. !

llber mein Got t , was ist das fur cinc Eise»-
bcch»! Ich verwundere mich weniger, daß die Rei>
>k"den sich dcrsclbeu anvertrauen, dcuu wenn sie cin>
?n> im Waggon sitzen, so bleibt ihnen nichts mehr
^ r i g , niZ sich der Gnade Gottes zn übcrlasscn; aber
«ns l.,cgn'ife ich nicht, daß cs Ingenieurs, Konduk'
^>ns u„h Angestellte gebe» kann, die für irgend cincn
schalt sich täglich den Gcfabren derjclbcn aussetzen,
^s wird Einlm weh vor Schrecken, wcun man diese
gucken ansnht, die in entsetzlicher Höhe gleich den
uadcn dcr Spinne schwanke» und sich auf ganz bc>

lgUchcs, u^n jcdcm Ncgeu weggeschwemmtes Terrain
^uhr». W, i ^ , iŝ  ^ ^ ß ^ Kondukteurs schr zahm
nuncn und höchstens drei Meile» in der Stuurc ma.
>"', auch bänfig uicmsen; gleichwohl ist vor einige»

^ngcn eine solche Tenftlsbrückc untcr eincr Lokomo»
we emgebrochri, und diese in dcu Abgrund gegangen,
cr Verkehr jedoch litt dadurch nicht, i»dcm der

H ^ w ^ n ^ s o f o r t wilder am^knilpft war.

Ei»e Armee von Negern und I»o>amr», welche
die Gesellschaft der Panama-Bahn in ihrem Dienste hat,
ist fortwährend zur Unterhallnug und Alisvesscrung
oer Straße in ihrer gauzen Läage beschäftigt.

Der Anblick der Naturerhabeuhcitc», die das
Auge dcs Panama'Passagicrs entzücken, läßt sich durch
keine Worte beschreiben: diese vulkanischen Formen,
dieser LuMs der Vegetation, in welcher sich die Pal-
men, die Kaktus, die wilden Bananen zn Millionen
zählen, diese Ricseuwäldcr voller Blüthcubäume und
Fruchtbäume, vou Liaueu umschlungen. Die ganze
wunderbare Welt der Tropen fesselt die Bücke dcs
Reisenden uud beschäftige! alle seine Sinne, so daß cr
selbst das Gefährliche der Fahrten darüber zu ver-
gessen im Stande ist.

> I n dcr kleinen Gemeinde dcs nur 130 Haus-
stcllcn zählenden Dorfes Hcgyköz-Ujlai (Biharcr Komi-
tat) hat sich ein Leseuercin gebildet, mit dem zugleich
der Grund zu ciucr Dorfbibliolhck gelegt wurde.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 16. Februar. Eröffnuug dcr gcseh-

gcbcudcu Versammlung. Rede dcs Kaisers,
„Vsrigcs Jahr schloß meine Eröffnungsrede mit

eincr Anrufung dcs göttlichen Schutzes, indcm ich
den Himmel bat, unsere Anstrengungen in dem dcu
Interessen der Humanität »nd der Zivilisation am
meisten entsprechendem Sinne zu Iciteu. Diese Bitte
scheint erhört wordcn zn sein, der Friede wurde uu-
tcrzcichuet uud die einzelnen Schwierigkeiten, welche
die Ausführung dcs Pariser Vertrages uach sich zog,
wurde endlich glücklich überwunden. Der Streit zwi-
schen dem Könige von Preußen nnd dem Schwcizcr-
buudc hat allen kriegerische» Charakter vcrlorcn nnd
cs ist uns die Hoffnung auf cine baldige günstige
Lösung gestattet. Die zwischen dcn drci Schutzmäch-
tcn Griechenlands hergestellte Eintracht macht die
Verlängerung dcs Aufenthaltes englischer imd s>'">i>
zösischer Truppen im Pyräus in Zukunft uunöthig.
Wenn sich eiu bedauerlicher Zwiespalt i» Betreff dcr
Angelcgenhcit Neapels crhobcn hat, so muß man
ihn niir dem Wunsche zuschreibe», welcher gleicher,
weise die Regierung der Königiu Viktoria, so wie
die mcinigc beseelt, allemhalben zu Gunsten dcr Hu>
mauilät und Zivilisation zu wirken. Gcgcnwärüg,

^wo die bestc Vcrständignng zwischen allcn Mächten
herrscht, müssen wir ernstlich oarau arbcilcu, im I n -
nern die Kräfte uno dic Reichthümer der Nation zu
regeln uud zu entwickeln. Wir müsse» gcgcn die
Uebel kämpfen, vou welchen eine fortschreitende Ge-
sellschaft nicht ausgenommen ist."

Die Nedc bespricht nun die innere Lage. ,,Das
Land prosperirc ungeachtet des Krieges uud dcs Ernlc-
auöf.ilics; die inoirckicn Einnahüien hade» sich ucr>
mehrt, dennoch leide ciu Thcil dos Volkes. Ma»
brauche eine gute Ernte; PrioatmiterllnViing nno die
der Regierung reiche» nicht aus, Dcr Kaiser hal>c
beschlossen die Ausgabe» zu vermiuocr», ohne oic
großen Arbeiten anfznschieben, gewisse Steuern zu
vermindern, ohnc den Fiuauzcn zu schadc». Das
Budget des I , 1848 wird im Gleichgewichte sein,
das Ergcbniß (prnclni!) der Anleihe wird genügen
um die'Kriegskosten zu decken. Das Budget res
Krieges uud der Marine werde rcduzirt. Das Kon»
lingcnt der Armcc ist auf 100.000 Mann festgestellt,
20,000 Mann über der i» Fricdenszeücn gewöhn!,
chcn Aushcbung; abcr nach dem Systeme, wclchcs
dcr Kaiser angenommen habc, werdcn zwei Drillhcilc
dcr Rckrutcu uur zwei Jahre unlcr dcr Fahne stehen
uno dann eine Reserve bilde», welche bci dcr crstcn
Gefahr dic Armcc auf mchr alö 600,000 Mann
bringen könnte, Dcr Sold der Truppe» soll vermehrt
werden; ll M i l l , scien angewiesen, um dic geringe
Besoldung der untcrn Bcanuen zu erhöben. Vo>» I.
Jänner !838 wcrdc dcr »cue lU^ ige Knegssteuer'
zuschlug aufgehoben. Da 23 M i l l , im Budget ge>
strichen ,m!,den, so babe dcr Ka,ser zu dcren Ersatz
und entsprechen» dem wiederholt ausgesprochene»
Wumchc der Lcgeslative die Einführung neuer Steuern
auf Mobiüarwcrthe einer Prüfung »utcrziebcn lassen,

DaS Vagno von Cayenne wird der Ficbcr wc-
gcn nach Afrika verlegt werden,

P a r i s , 17. Februar. Heutc wird die crstc
Sitzung dcr ges.tzgcbcndcn Versammlung stattfinden.
Die Regierung wird Mitthciluugcu vorlegen. Dic
gestrige Rede dcs Kaiscrs wnidc i „ deu Straßen an-

l abschlagen.
Telegraphisch liege» folgende Nachrichlcn vor:

L o n d o n , 13. Februar Abends. I n dcr heutigen
Unterhaus-Sitzung fand die Finanz-Vorlage für das
Jahr 18,';7—ll8 Statt. Der Schatzkanzler gab an,

^daß sich die Ansgabe» auf 63,224,000 Pf. S t , be-
laufen; diese Summe umfaßt die Zinsen dcr Staats-
schuldc» mit 2,8,'!^,000 Pf, S t „ dk Ansgabcn für die
Armee mit 11.62.';,000 Pf. S t für dic Marinc mit
8.109,000 Pf. S t , Uutcr Hiuzurcchnuug der Nück-
zahluug auf Anleihe» mw Schatzschcinc bctragc» dic
Ausgabc» iur Ganzcn 6i! 724.000 Pf, St . Die Gc-
sauinit. Einnahme ist z» <!l!.2(i^000 M S t ange-

nommen, während sie für die laufende Finanz-Periode
71.883.000 Pf. S t . betrug. Dcr Schatzkanzlcr schlug
die Herabsetzung dcr Ei»kommc»ste>,cr auf ?. D. für
jedes Pf. Sterl . Ei»ko»unc» uor; dcmgcmäß würde
oic Ermäßigung der Einkommensteuer insgesammt
9.123.000 Pf. S t . betragen. Die übrigen Er-
mäßigungen betragen: bei der Malzsteuer 2 Mi l l , ,
beim Thee 369.000 Pf. S t „ beim Kaffeb 133 000
Pf. St . . beim Zucker 342,000 Pf. S t . , im Ganzen
betrage» die Ermäßigungen 11.971,000 Pf. S t . Dic
Gesammt-Ausgaben für den Krieg während der letzten
drei Jahre bclicfcu sich aus 76.398.009 Pf. S t . (über
830 Millionen Thaler), welche im Jahre 1837 sammt«
lich getilgt fein werden, ohne daß sich die öffentliche
Schuld dadurch ucrmehrt. Die Vorlage dieser Bud-
gets würde günstig aufgenommen; dic Diskussion dcr-
selbe» wurde a»f später verschoben.

M a d r i d , 1 l . Februar. Dic kouscrvatioc Par-
tei hat bci de» Muuizipalwahlc» dcr Provinzen trium-
phirt. — Das Gerücht, daß Marschall Concha seines
Postens als Gcnral'Gouvcrncnr der Insel Cuba ent-
setzt worden sei, ist falsch. Die amtliche Zeitimg zeigt
die Anffmdnng eines Waffen- und Muuitious-Dcpots
im Varietas-Theatcr an, Dcr Direktor wurde verhaftet.

M a d r i d , 12, Februar. Die Wahlbewegung
für die Eruenmmg von Dcpntirtcn zn dcn Cortes
wird allem Ansehen nach ein dcr konscrvativc» Par-
lci günstiges Ergebniß liefern.—Marschall Narvaez ist
uo» ci»er leichten Unpäßlichkeit hergestellt. — Dic
Journale versichern, daß die Abschaffung dcs bis jetzt
stattgehabte» Abzuges von den Beamte»-Gehalten
definitiv im'Ministcrralhe beschlossen wordcn sei.

Handels- und Geschäftsberichte.
S i s s c k , 14. Fcbruar. (Wochenbericht vo»

Hoöeuar 65 Comp.) Seit unserm letzten Bericht wurde
wieder i» Weizen » fl. 4 ^ — ^ u»d Kukuruz ü st.
2V5 Einiges umgesetzt; die Nachfragen si»d sehr leb-
haft , doch halte» sich die Käufer wege» den gespann-
ten Fordcrimge» dcr Eigner noch zurück. — Prima
Mais ist heute unter fi. 2 ^ nicht erbälilich u»dWn>
zeu wird u fi. ^ — ^ notirt, — Die übrigen Frucht-

> sortcn sind gänzlich unbeachtet.
Jüngster Tage hatte» wir starke» Frost, mm

abcr wieder trübes, laucs Wcttcr.
Laudfracht per S,ci»brück 1 3 ^ , 14 Gr. pr. Mß.
Wochenmark ts 'P re ise in M a r b u r g

am 14. Fcbruar 1837 in CM.
Dcr Metzen Weî cn 4 ft. 23 l r . ; Kor» 2 fi.

36 kr.; Gerste 2 fl. 36 kr.; Hafer 1 fi. 46 kr.;
Knknrutz 2 fl. 18'/2 kr.; Hirse 2 fi. 24 kr.; Hei-
de» 2 ft. 6 kr. Erdäpfel 1 f l . ; Mundmchl 8 kr,; Sem-
melmehl 6 kr.; Kukurlitzmchl 4 kr.; Rmdschmal; 30
kr. ; Schwemsehmalz 26 kr.; Speck frischer 16 kr.;
alter 22 kr.; das Pf, Rindfleisch 1 « ^ kr.; Kalbfleisch
12 kr.; jungcs Schwcinflcisch 14 kr.; die Klaftcr har-
tes 18-Holz i! ft. 12 kr.; wcichcs 18" Holz 3 fi.
20 kr.; dcr Mepen harte Holzkoblcu 22 kr.; welche
14 kr.; der Zentner He» 2 fi. 10 fr.; Lagerstroh
1 fi. 12 kr.; Strcustroh 1 fl. (G, Tgsp,)

V3ochenmarkts Preise in E i U i
am 14. Fcbruar 1887 i» Conv.-Münze.

Dcr Mehc» Weizcn hcim, 3 ft. — kr,; Korn 3 fi.
Gcrste 2 fl. 33 kr.; Hafcr 2 fl. 12 kr.; Kukurutz 3
fi.; Hirse 2 fi. — kr. Heide» 2 fl. 40 kr,; Erdäpfel
1 fl 20 kr,; Mundmchl 8 kr.; Scmmclmchl 6 kr.;
Braunmchl 3 lr. 2 dl. ; Kukurutzmchl 3 kr.; Rind-
schmalz 28 kr.; ,Schwcinschma!z'26 kr,; alter Spcck
22 l r . ; frischer Speck 20 kr., das Pfund Rindfleisch
>0 kr. 2 dl. ; Kalbfleisch 11 kr.; Schweinftcisch 12
lr. ; die Klafter hartes 30zöII. Breimhol.z 7 fl. — kr.;
weiches 3 ft. — kr.; dcr Mctze» hartc HolzkolM 40 kr.,
wcichc 22 kr.; Hm 2 fl.; Lagcrstroh 1 fl. 10 kr.;
Strcnstroh t ft. (Graz. Tgsp.)

A r a d . 14. Februar. Die Zufudr zum gestri-
gen Wochenmarkte war der guten Straßen halber
reichlich, vornehmlich ist Korn ve>tret,u gcwescu nud
bald aufgekauft worden, glciches Schicksal hat Kuku-
ruz erfalncn. der mit 7 ^ - 7 ' / . ft. W. W. bezahlt
wurde. ^ ^ ^ ^ . ^ < ,

Ungarischer Wcizc», Gcrste uud Hazcr rc,ulNr>
t<n für den Loka,bedarf vorwochentl,che Preise, Die
aünstiac» Bcrichte aus Wicu nnd Pcsth für Weizen
mflnenzlrtcn auch hier anf dcn Preis dieses Artikels,
wovon im Laufe der vorigen Woche circa 3000 Mß
uug. Qualität ü 13—13^ fl. W. W. in feste Hände
Übergängen sind; wahrscheinlich ist auch in dcn Ba>
natcr Eiulanfsstntionen Prima-Weizen höher notirt.

Die Korn'Eigner waren dicse Woche zum Abgc°
bc» williger, wodurch cinigc Pöstchcn » 1 0 ' / , — 1 0 ^
ft. W. W. verkauft wurde». « -

Hafer ist bei einer Aufgabe von 10vCt. mit
6 ' /2-6«/ . ft. bezahlt.

Vei ziemlichen Vorräthcn von Sliuooih ist probe-
haltigc Ware mit 16 ft, ausgcboten, niindergrädige
Sorte wird u 12—13 Groschen per Grad gekauft.
Für Spiritus ist der nomincllc Loco-Prcis 2? kr, pr.
Grad. iArad. Ztg,)

Druck und Verlag uo» I ^ n a z v, K l c i l nnay r ck ^ - Bamberg^ iu Laibach, — F. Ba,»verg.
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V o r s e n b e r i ch t
aus dem Abendblalte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 17, Februar, Mittags 1 M r .
I m GlNizcu linc günstige Vörft, obwohl >» Swats-Papic-

rc», N^ldbohn-, Krcdit- und Swatsciscübahu-Aktien ciii kaum
ncüücoswcrthcr Ruckgang ciuZctictcü war,

Dagrgci! l'choufttctcn sich Nahü-Promcsscn »nd Dampfschiff-
Nkticn f,'st und hiihcr.

Von Divisen London clwas gcfp>i>n>tcv, dic nbrigc» Plähc
wie gl'ftcni.

Dic Weldv.'vhältüiff,,' höchst günstig
National - Nnlsln'» z» 5 "/„ 87 - 8 7 V.»
Nnlchcn '.'. I , !85> 8, ß, ,ü 5 °/„ <»2—«3
Lomb. V.nct, Nnlchcn zn .', "/„ !>5 V, " ^ ^
Staciî schnldverschrcibiingc» z» 5"/„ K 4 ' / , ^ ^ ' '

dttto ' „ ^V.V» '5^"Iti,,
detto „ "̂/» «7-67 7,
dktto „ 3°/, 5!j°/. -5!
^tt° ., 2>/.°'„ ^V.-«
dctto „ «"/» ! » V , ^ I 7

Glcgguitzcr Oblig. m.Rück,. „, 5"/„ "'5
Ocdci,bulger bctto dttto „ 5 ?„ l»3
Pi'ssher ' detto lr!to „ 4°/» ^
Mailänder dctto d'.'ttü „ ^7« «»'l'/,
Gnmd>„tl,-Ob!ig. N, Ölst. „ 5 V» « 7 ' „ - 8 8

deltl? v, Gaüzicn, Ungar» ,c, zn 5 V« 8» '/« - l < l V,
d>!!o der ül'rigcn Kronl. ,,n 5 »/„ 55 «5 V,

Vanko - Obligationen zn A V. "/» »>Ä-!>3 '/2
Lotterie - Änlehen «, I , > 83lt ?,0I -3N2

delio .. l ^ ' ^ ,38 7 . - ! ^ ' / 2
tetto „ ^85^ zu i'/« ! 1 , ' / 2 > N V,

(lonw Nenlschelne !^ 7 . ^ ^ 7,

Ealizischc Pseuidbricfc zu ^ 7« 8s—8>
Nordl'ahü - Prior.- Oblig. zn ',"/« s<l V . ^ 8 7
MoggnilM dctto „ 5 7» 8 2 - 8 2 72
Nonai, Dampfsch.-Ol'lig. „ 5 7« 84—3i '/.
Lloyd dctto (in Si,bcr) „ 5 7 , !!l—92
3 7» Prioritats Oblig. der Staats-Viscnbahn-

Gestllschast zn 275 Franks pr. Ttück l 15 l I N
Aktie» der Naticnalbank lV4.9 —l0,i»
s» 7 , Pfandbriefe der Nationalkank

12nionat!>che 99 7 — s><> 7^
„ Ocstcrr, Krcdit-Nnstalt 2!»l^—29! 7^

„ „ N, Ocst, V«fompte-Gcs. !20 7, —»20
„ „ Bndweiö-Linz-Gmnndncr-

Oisenbahn 2«W-2,N
„ „ Nordbahn 229—229 7
, „ Staatsciscnb,-Gesellschaft zu

500 Fraitts 314 72—3l^7^
' „ !2monatlichc Kaisei in - Cl isal'cih-Vahn zn

20« si. mit 30 pVt, Vinzahlung !<>2 7, -102 7^
Süd-Norddeutsche Verbindung '̂, ! ! ! 7,^1 l l 7,

!, Theiß-Vahu 1N2 7,^<N7«
„ Loml'.-Vcnet. Giseübahn 2s!ö72'"2<lg
„ Triester Lose l«l. N», 7,

„ „ Donau-Dainpfschisffahrtö-
Geseüschaft 592—594

detto !3. «mission 558-590
des Lloyd «5-42«
dcr Pesther Kettenl'.-Gesellschaft 7 « - 7 ?
„ Wiener Dampf»,.-Gesellschaft —7«

„ „ P«,U>. Tyru, «iftüb. 1. Gmiss, 2 8 - 3 0
„ „ detto 2, lz,niss, in, Pnorit, 38-4<»

Esterhäp) 40 fl, ?ose 75 7^ 7N
Windischgräh „ 23 7. 24
Wü'dstcin „ 2»7. 25
Kcglevich , '' '2 7. Ül
Saim ., 30 7. iO
St, Äenois „ 38 7. 3« 7»
Palffü ^ 39 7^ 40
Elary „ 38 7.-38 72

Telegraphischer Kurs - Bericht
dcr Staatspapicvc Ul'm 18. Februar 1887.

StaatsschulWcrschrlibungcn . z» 5 pEt, st. in CM, 84 7,8
dctto au« der Nati°na!-?!:i!cihe zu 5 N. m CM. «6 15/ll>

Darlehen mit Verlosnüg v. I . 1839, für 100 sl. !38
<sü5, ., lNU fi. l ü i / ^

GrundcntlastlMg«-Ol'ligation»! von Galizien
nr.d üngnln, samnit Appertinciizen z» 5 "/̂ , . . ß» 2/̂ .

Bant-?!tticn pr. Stuck . . . . , . !048 fl, iu (5M,
Aktien der österr, Kredit-Anstalt fnr

Handel nn? Gewerbe zu2<W fl, pr. St, 29! fl, in C M ,
Aktie» der k !. priv, ostcrr, Staatseiscn!>ahn-

aefcllschaft zu 200 st,, voll eingezahlt 308 fl. V, V.
mit Natcüzcihlumz 3 l i >/2 ft. A. V.

Aktien dcr Kaiser Ferdinands-Noldbahn
getrennt ni U,!,!, fi. C M . . . . 2235, ff, CM.

Aktien dcr Elisabcthbahü zn 200 fl, mit
307,, Einzahlung pr, Stuck . . . 204 3/i fl, in EW.

Aktim Züd-Nord-Aahu-Vcrbindung zi!
'«<» ss, mit 307, Mnzahlnng pr, St. 220 !/2 ff, >" V M ,

Aktieu dcr österr, Donan-Dampfschifflsshrt
zn 5<!» fi. EiN 295 ?>. CM,

Thlißbahn , . 204 V2

Wechscl'Kurs vom 1». Februar 18ö7.
Amsterdam, für !N0 Holland. Nthl. Guld,, 8? 2 Monat,
«ugibm'g. für ,W ss, l l „ r , „ G„,t>. . 104 3/>Af, !>,o,
Frankfurt a, Vi,, si,r ,20 ss s»^ Hjcr-

ciu^vähr. im 24 !/2 fl, Fnß, Guld, . 103 l/4 >' Monat.
Hamburg, fur lON Mark Vauko, Guld, 77 !/', 2 Monat.
Livorno, für 300 Toscanischc Lire,Gu!d 106 /4 2 Monat,
London, für l Pfund Sterling, W,,^ ,y ,y ,/^HZf 3 Monat.
Mailand, fur ,!<>« österr, Lire, G»ld, 1«»^ 2 Monat
Marseille, fnr 300 M'aucs, Guld. , . ^ 2 l 3/4 2 Monat
Par is, für 3N0 Francs, Guld, . . ' 122 V j . 2 Monas'
Bukarest, für 1 Guld, , Para . , , . 2<ü< !/! 3 ! T . S i c l t t
C»:nstal,tinupel, snr 1 Gulden >'»>'» , , ^^<z ^, <^ Sicht
K t . vol lw, Müuz-Dukatcu, Agio . . . 7 ^

Gold- und Silber-Kurse vom 17. Februar 18!i7.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Du^te» Agio 7 3/4 8
dt°. Na»d- dto. „ < 7 >/4

Agio Geld Ware.
Gold »l mÄcou ,, 7 7
Napolconsd'or „ 8.» 8.!0
Souucrainsd'or „ 14.8 14,8
FriedrielM'or „ 8.38 8.38
Eng!, Sovcreigncs „ 10.23 10.25
Russische Impcriale „ 8.24 8.24
Nibcr-Agio 4 4 >/2
Thaler Prcußisch-Currant 1.32 l.33

Ä ll z e i g e
der hier a n g e k o m m e n ? « F r e m d e »

De„ 17. Fedinar 1857.
Hr. Graf Lodio,,, Gulsdesißer, ?o,i Orosidolf.

— Hr. Baro,i Iükey, Gutsbesiyer, — Hr. ?l»el,
pleusi. Hai,pt„ia,n!, u„d — Hr, H i „ d m ' , Lloyd-Ar-
senals.-Direkror, vo» Wie,,,

Lyttatians - Kundmachung.
Die Administration des Mil itär-Bcquarti-

rungs-Privathauscö in der Vorstadt Tirnau
Nr. 4, hat mit Zustimmung sämmtlicher I n -
teressenten aus der Klaffe dcr bequartierungs-
pstichtigcn Hausbesitzer beschlossen, bei dem be-
nannten Hause einen Zubau aufzuführen, um
dem ganzen Bedarfe ihrer Verpflichtung sowohl
für die Herren Offiziere als für die Mannschaft
zu genügen.

Die dießfälligen Baukosten beziffern sich:
für Maurerarbeit sammt Material 5,t!76 si. 37 kr.

» .Steinmctzarbeit dto. 8 l fl. -—kr.
» Zimmermannsarbcit dto. 2 ^ 2 fl. 55, kr,
» Tischlerarbeit dto. 265 fl. 30 kr.
» Schlofferarbeit dto. 6 W fl, 20 kr.
» Glaserarbeit dto. 31 fl. — kr,
» Anstreicherarbeit dto. TÄ si. ?N kr.
» Spenglerarbeit dto. 1'<Ü3 fl. 40 kr.

zusammen . . W«)h fl. l 2 kr.
Zur Hintangabe dieser Baulichkeiten wird

eine Minucndo -- Lizitation am !i März d. I .
Vormittag um ,<> Uhr in dim odend^cichnc-
tcn Hause in der Vorstadt Tirnau Nr. 4 ab-
gehalten, und werden die Unternehmungslusti-
gen mit dem Beisatze eingeladen, daß der Plan,
das Vorausmaß, der Kostenüberschlag und die
Lizitations-Bedingniffe in der Glaswaren-Hand-
lung des Herrn Franz R ö ß m a n n , am Haupt-
platzc Nr. ?, täglich eingesehen werden können.

Laibach den tt. Februar l85>7,

Z. 286. (!) "
Bei der k. k. Postexpcdition Tscher-

nembl wird ein beeideter Posterpedi-
tor sogleich aufgenommen. Derselbe
erhält, nebst freier Kost, Wohnung
und Bedienung jährlich 120 fl. Die z
bezüglichen Offerle sind bis zum letz'
ten Februar ein^usendcn. ^ ^

Z, 262. (2)
K o n k u r s .

An dcm privilcgirten 4klaffigen Lehr- und
Erzichungs-Institute des Gefertigten sind 2
Lehrersstellen, und zwar: für die 2te Klasse
mit 24« fl., für die 3« mit 3 W fl. C. M .
jährlichen Gehalts, erlediget. Kompetenten, dcr
deutschen und slavischen Sprache vollkommen
mächtig, wollen ihre mit den Fahigkeitszeug-
niffen für Hauptschulen, nebst anderen nöthigen
Belegen gehörig instruirten Gesuche, an den
Gefertigten stylisirt, bis 2«. März l. I porto-
frei einsenden. Für fleißige Lehr-Individuen
stellen sich außer den Schulstunden auch Pri-
uatverdienste in Aussicht.

Agram am 7. Februar 1857.
Gregor Palčič,

Lehrer unv Instituts-Inhaber.

Z. 282. (2)

N n z e ö g e. ̂
S o n n t a g den 2 2 , F e b r u a r findet im

Nänd. Theatergebäude e i l l g r o ß e r M n s k c n -
W o A S t a t t ; wobei ci,i ssroßcc Maskeneinzug
stattfinden w i l d , unter dem T i l e l :

König Gambrmuo und seine Vasallen.
Alle Diejenigen vom uecchrlen Publikum,

welche sich an diesem Maskenzugc zu betheiligen
wünschen, werden gel-eten, ihre Namen und die
A i t ihrer Maske gütigst in dcr Wohnung dc5
Kapellmeisters K l e r r im Verlauf dieser Woche
anzuzeigen, um de» Zug genau ordnen z» kö»!,en.

Z. 28-5. ( ! )

Am Raan H a u s - N r . 189 ist
ebenerdig 1 Verkaufsgewölbe nebst
anstoßendem Zimmer, und im zweiten
Stocke sind 3 schöne Zimmer nebst
Küche, Spelsekammer, Keller und
Holzlege, beides zur Georgizeit d. I .
zu vermischen.

Das Nahcre darüber im t. Stock.
Z. 251. (3)

Beim Endcsgefe/tiaten ist eine große
Quantität Confetti für oie Corso-Fahrt
in vc^schicdcnen Sorten zu sehr billigen
Preisen porräthig. Auch sind bei demsel-

ben die oeliebten frischen Außeer Lebkuchen
,zu haben.

«soli* M©ssi&iiCP9
^uckcrl'äcker.

ÄlsUebcrstremmgs-Dünger auf Wintersaaten, so wie
zum Düngen der Sommersaaten und allen wie
immer Namen habenden Pflanzen, empfehle ich mein

k. k. ausschließlich prwilegirtes

E V m P V G ^ D NklOsVmeh ^
^ l ss. W kr. jZer Mmer- Zöllner franco Mien.

Won diesen konzentnrtm Dungmitteln genügen w Zentner zu einer
ausgiebigen Düngung von i n- ö. Joch (von i60tt üü K l f t . ) ; es zeigt,
laut vielen vorliegenden Zeugnissen, auf Weizen, K o r n , Gerste, Hafer,
Kukurutz, Kartoffeln, Runkelrüben, Klee, Wiesen, Weingärten, Ba'umc,
Flachs, Hanf, Blumen- und Küchengewächse eine ausgezeichnete Wirkung.

Ferner sind bei mir zu haben:
Knochenmehl, ganz reines . . . . . 3 si. 3ft kr.
Phosphoritmehl . . . . . . . . 4 „ — „ pr. i W--Zent.
Künstlicher Guano . . . . . . . 5 „ — „ franco Wien-
Echter bolivianischer Guano . . - - l« /, 30 „

K. k. ausschl.pnu. erste österr. Compost-Dungcrmehl-Fabrlli
von K a r l B e e r in W i e n . , .̂

Comptoir: Stadt, Hafncrsteig Nr. 7U). Fabrik: Lcopoldstadt, Tado^
straße beim Universum.


